
 
 
 
 
 

Donnerstag, 12.04.2010 
 
 
Antrag: Einführung einer Kulturförderabgabe 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Klaus, 
 
 
Hiermit beantragt unsere Fraktion zur Vorlage im kommenden Haushaltsausschuss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, dem Rat baldmöglichst einen Satzungsentwurf für eine 
Kulturförderabgabe in Form einer Aufwandssteuer zur Genehmigung vorzulegen. Hierbei sollen 
Beherbergungsbetriebe pro Übernachtung an der Finanzierung von kulturellen Aufgaben der 
Stadt beteiligt werden. Die Abgabe soll fünf Prozent des Übernachtungspreises – alternativ: 
2,50 €/Übernachtung - betragen. 
 
Einnahmen aus der Kulturförderabgabe sollen vorwiegend zielgerichtet für kulturelle Aufgaben, 
Leistungen und Angebote, die Kinder- und Jugendarbeit, sowie Maßnahmen im Bereich der 
Kreativwirtschaft und des Tourismus verwendet werden. 
 
Die konkrete Beschlussfassung über die Verwendung behält sich der Rat im Rahmen der 
jährlichen Haushaltsberatungen vor. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Vorlage eines Satzungsentwurfs 
 

1. eine Einnahmekalkulation bezogen auf das Haushaltsjahr ausgehend von einer 5%-
Abgabe – alternativ: 2,50 € - vorzulegen, 

2. die dauerhaften Sach- und Personalaufwendungen p.a. für die Steuererhebung, -
eintreibung und Kontrolle darzustellen. 

 
 
Begründung: 
 
Im Rahmen des „Wachstumsbeschleunigungsgesetzes“ der Bundesregierung wurde u.a. zu 
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Lasten der Kommunalfinanzen das Beherbergungsgewerbe einseitig steuerlich entlastet. 
Gleichzeitig fehlt jetzt vor Ort die finanzielle Grundlage u.a. für die Weiterentwicklung des für 
eine lebenswerte Stadt ebenso wie für einen zukunftsfähigen Tourismus wichtigen kulturellen 
Angebotes. Um hierzu einen gerechten Ausgleich zu schaffen, sollten die 
Beherbergungsbetriebe zukünftig mit einem Teil ihrer ersparten Mehrwertsteuer zu den Kosten 
der Kulturarbeit herangezogen werden. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
Peter Meiwald 
 


